
Podcasts im Unterricht

Podcasting ermöglicht es, kommunika -
tive Kompetenzen der Schülerinnen und
Schüler gezielt in den Bereichen zu för-
dern, die im wöchentlichen Unterricht
sonst zu kurz kommen. Insbesondere in
den Bereichen „Hörverstehen“ und „Spre-
chen“ – wobei hier besonders das zusam-
menhängende, im Idealfall sogar freie
Sprechen gemeint ist – bietet Podcasting
neue Wege, um Hausaufgaben zu berei-
chern. Zum ersten Mal ist es nun möglich,
mündliche Sprachproduktion kontrol-
lier- und bewertbar in die Hausaufgaben
zu verlagern und dabei Sprachenlernen zu
einem interaktiven und kooperativen
Prozess werden zu lassen.

Weiterhin bietet Podcasting die Mög-
lichkeit, Aussprache und Intonation so-
wie Wortschatz und Grammatik einzelner
Schülerinnen und Schüler detailliert und
in Ruhe zu analysieren und ihnen entspre-
chende Rückmeldungen/Korrekturen zu-
kommen zu lassen. Natürlich bedeutet
dieses Vorgehen einen gewissen Mehrauf-
wand seitens des Lehrers, denn Podcasting
als Hausaufgabe macht letztlich nur dann
Sinn, wenn die Schülerinnen und Schüler
auch eine individuelle Rückmeldung er-
halten. In meinem Fall bedeutet das z.B.
36 Mails zu schicken, in denen kurze
Rückmeldungen zu Form, Inhalt und
sprachlicher Richtigkeit der Aufzeichnung
gegeben werden. Der Aufwand auf Seiten
des Lehrers ist also von der zeitlichen Di-
mension her vergleichbar mit der Korrek-
tur eines Vokabel- oder Grammatiktests,
nicht jedoch mit der Korrektur einer
kompletten Klassenarbeit. Wie am Bei-
spiel des Loudblog-Podcasts zu sehen sein
wird, sind allerdings auch andere Formen
der Korrektur (Schülerinnen und Schüler
korrigieren sich gegenseitig) denkbar.

Neben den neuen Kernlehrplänen für
NRW hat die Fachliteratur schon seit lan-
ger Zeit den Bedarf an sinnvoll eingesetz-
ten Neuen Medien im Unterricht erkannt.
So schreibt Uwe Multhaupt (1998, S. 146):

Ganz nebenbei und beinahe schon als po-
sitiver Nebeneffekt zu bezeichnen ist der
Kompetenzzuwachs, den die Schülerinnen
und Schüler im Umgang mit dem Internet
sowie dem einzusetzenden Audiopro-
gramm erwerben. Wolf-Rüdiger Wagner
(2003, S. 73) weist richtig darauf hin, dass
Medienkompetenz „in der gegenwärtigen
Diskussion vielfach auf die Bedienungs-
kompetenz reduziert“ wird. Natürlich ist
Wissen um die grundlegende Bedienung
von Computersystemen und entsprechen-
der Software grundsätzlich nötig – der Be-
griff der Medienkompetenz umfasst weit
mehr. Die Neuen Medien erzwingen Kom-
petenzen nicht nur auf dem Feld der rei-
nen Bedienung, sondern auch Kompeten-
zen im Hinblick auf „die Auswahl und kri-
tische Bewertung von Informationen“.

Ähnlich wie der kritische Umgang mit
klassischen Medien in gedruckter Form
schon lange in weiterführenden Schulen
zum Unterrichtsalltag gehört, muss diese
Art des Umgangs auch für die Neuen Me-
dien alltäglich werden. Wagner (2003, S. 74)
zieht daraus den folgerichtigen Schluss:

Es geht also nicht nur um den Einsatz des
Computers als Werkzeug innerhalb des
Englischunterrichts, sondern auch um

„Abgesehen von der primär gegebenen
Textbegegnung durch Hörtexte, Hör -
aufgaben und eigene Sprachproduktion,
nehmen die Schülerinnen und Schüler
auch durch den Einsatz eines englis-
chsprachigen Websystems sowie einer
englischsprachigen Software die englis-
che Sprache völlig selbstverständlich als
Projekt- und Programmsprache an.“

„Handelt es sich dabei nicht nur um ein
pflichtgemäßes, pädagogisch korrektes
Bekenntnis zu Reflexion und Kritik,
lässt sich diese Forderung jedoch nur
einlösen, wenn man das Medium zum
Lerngegenstand macht.“
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im Englischunterricht

Podcasting ist ein neues und inno -

vatives Multimedia-Phänomen, das

vielseitige Möglichkeiten für den

Unterrichtseinsatz bietet. So lässt

sich Podcasting nicht nur zu Enter-

tainmentzwecken einsetzen, sondern

bietet umfangreiche Möglichkeiten,

den eigenen Unterricht aktueller,

spannender und effizienter zu

gestalten.

Für den Englischunterricht bietet

sich vor allem die Nutzung eines

mehrdimensionalen Podcasts an, 

bei dem gemeinsam Inhalte online

gestellt werden können, um inter-

aktive Hausaufgaben, Projektbespre-

chungen oder Onlinediskussionen

zu führen. Im Beitrag werden die

Voraussetzungen für einen solchen

interaktiven Podcast im Unterricht

beschrieben und anhand eines

Beispiels Möglichkeiten und

Grenzen eines interaktiven Hausauf-

gaben-Podcasts dargestellt.
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